
Bericht des Ausschusses für Kultur und Medien 
Haushaltsjahr 2022 

 
Der Ausschuss für Kultur und Medien hat 2022 fünf Sitzungen abgehalten. Der Schwerpunkt lag 
auf folgenden Bereichen: 
 

1. Theaterwesen 
Am 30. November 2022 lief das Mandat der Direktorin der DBU, Katalin Lotz aus. Die 
Ausschreibung für den Posten wurde im März veröffentlicht. Aus den eingegangenen zwei 
Bewerbungen war eine ungültig. Die Bewerbung von Katalin Lotz wurde ausgewählt und sie wurde 
ab dem 1. Dezember wieder Direktorin des Theaters. 
 
Der Spielplan der Deutschen Bühne Ungarn für das Jahr 2022 war abwechslungsreich, aber im 
Frühjahr waren die Auswirkungen der Corona-Pandemie noch allgegenwärtig. Im Laufe des 
Frühlings wurden die Einschränkungen aufgehoben, so konnte der normale Theaterbetrieb wieder 
aufgenommen werden.  
 
2022 konnte von den drei geplanten Festivals der Laientheaterbewegung nur das Treffen der 
deutschsprachigen Theatergruppen der Gymnasien an der Deutschen Bühne Ungarn in Seksard 
stattfinden. 
 
 

2. BMI-Projekt: „Ausstattung von Kulturgruppen“ 
2022 wurde zum zehnten Mal das BMI-Projekt „Ausstattung von Kulturgruppen“ ausgeschrieben. 
Die Rahmensumme betrug max. 40.000 Euro. Insgesamt wurden 34 Anträge eingereicht, 31 davon 
konnten im Wert von insgesamt 12.600.588,-Ft (33.423,31 Euro) unterstützt werden. Das Projekt 
wird auch 2023 ausgeschrieben, die Rahmensumme wird 20.000 Euro betragen. 
 
 

3. Museumswesen 
Die Zusammenarbeit mit dem Ungarndeutschen Landesmuseum sollte enger geknüpft. Die 2014 
begonnene fachliche Arbeit wurde auch 2022 erfreulicherweise fortgesetzt.  
Die Lage der Heimatmuseen bessert sich seit Jahren nicht, da von staatlicher Seite nur sehr 
begrenzt Ausschreibungen zur Unterstützung von Baumaßnahmen und Instandsetzung gibt. 
2020 startete mit Unterstützung des BMI das Pilotprojekt „Katalogisierung von ungarndeutschen 
Heimatmuseen“, in dessen Rahmen 2022 die Revision des Inventars des Heimatmuseums in 
Hartau erstellt wurde.  
 
 

4. Landesrat der ungarndeutschen Chöre, Kapellen und Tanzgruppen 
Die fünf Sektionen des Landesrates hielten regelmäßig Besprechungen, auch per Videokonferenz, 
ab. Nach der Corona-Pandemie konnten alle geplanten Veranstaltungen stattfinden. 
Der Ausschuss für Kultur und Medien unterstützte den Landesrat mit 500.000,- Ft.  
 
 
 

5. Landesgala 2022 
Wegen der Corona-Pandemie wurde die Landesgala, die im Budapester Kongresszentrum 
stattfand, vom Januar auf Juni verschoben. Der Ausschuss für Kultur und Medien hat Helmut Heil 
mit der Inszenierung des Programms beauftragt. Moderatorin war Krisztina Szeiberling. 
Schirmherr war Johannes Haindl, Botschafter der Bundesrepublik Deutschland in Ungarn und die 



Festansprache hielt Klaus Streicher, Gesandter der Bundesrepublik Deutschland in Ungarn. Auf 
Grund der Vorschläge des Ausschusses wurde die Gala 2022 von der Kulturreferentin vorbereitet 
bzw. organisiert. Die Mitwirkenden wurden in einem Programmheft mit Text und Foto vorgestellt. 
Die Landesgala hatte sehr großen Erfolg, den Zuschauern gefiel das abwechslungsreiche, bunte 
Programm. Die Preisträger der 2021 ausgefallenen Landesgala erhielten ihre Preise bei der Gala 
2022. 
 

6. Ungarndeutsches Kultur- und Informationszentrum und Bibliothek 
Im Haus der Ungarndeutschen finden regelmäßig abwechslungsreiche Kulturveranstaltungen statt, 
die vom Ungarndeutschen Kultur- und Informationszentrum und Bibliothek organisiert und mit 
sehr großem Erfolg durchgeführt werden. Die Mitarbeiter der ungarndeutschen Organisationen 
(VUdAK, LdU, Landesrat) kooperieren mit dem Zentrum bei der Gestaltung der Programme. Die 
Veranstaltungen sind sehr niveauvoll, gut besucht und bieten eine breite Palette an wertvollen 
Unterhaltung: Lesungen von ungarndeutschen Autoren, Buchpräsentationen, Ausstellungen von 
Künstlern, Vorträge über ungarndeutsche Persönlichkeiten, Konzerte.   
Der Ausschuss für Kultur und Medien unterstützte das Zentrum mit 300.000 Ft. 
 
Das Ungarndeutsche Kultur- und Informationszentrum und Bibliothek konnte 2022 das 
Jugendfilmfestival „Abgedreht“ wegen der Pandemie leider nicht veranstalten. Der TrachtTag war 
2022 umso erfolgreicher. Der Fotowettbewerb „BlickPunkt“ fand im gewohnten Rahmen statt, die 
Preisübergabe war allerdings online. Neben dem Wandkalender wurde 2022 wieder auch ein 
Tischkalender hergestellt.  
 
 

7. Weitere finanzielle Unterstützungen  
- Unterstützung des Weihnachtskonzerts der Stiftung Ungarndeutsches Volkstanzgut 

   95.250,- Ft  
- Unterstützung des Projekts „Leben zwischen den Sprachen – Ungarndeutsche  

Autor*innen im heutigen Ungarn“         260.000 Ft 
- Unterstützung der Herausgabe der Signale-Anthologie       250.000 Ft 
 
 

8. Sonstiges 
Der Landesrezitationswettbewerb fand nach zweijähriger coronabedingten Pause am 27 Mai 
wieder statt, wurde aber diesmal auf dem Budapester Campus der Katholischen Apor Vilmos 
Hochschule veranstaltet. Der Ausschuss für Kultur und Medien unterstützte die Veranstaltung mit 
150.000 Ft. Die besten Mundarterzähler wurden mit ihren Geschichten zur Landesgala 2023 
eingeladen. 
 
2022 feierte der Verband der Ungarndeutschen Autoren und Künstler (VUdAK) sein 30jähriges 
Bestehen, die Literatursektion das 50jähriges Bestehen. Aus diesem Anlass wurde eine 
Ausstellungsreihe in Deutschland und Ungarn organisiert, in der nicht nur ungarndeutsche Kunst, 
sondern auch Literatur präsentiert wurde. Für 2023 ist das Erscheinen der Signale-Anthologie 
geplant. 
 

Josef Manz 
Vorsitzender 


